
Schloß Holte-
Stukenbrock

Knapp 350 Soldatinnen und Soldaten des Patenbataillons der Stadt
Schloß Holte-Stukenbrock gingen an den Start.

Diese Murmelbahn, die in Eigenleistung der Familie Dowd gebaut und auch von ihr gestiftet wurde, hatte es
den Kindern (v. l.) Timo, Jordan, Rian, Silas, Lee-Anne, Nina und Jana angetan. Darüber freuten sich auch
die Schulleiterin Evelin Hartmann-Kleinschmidt und Dr. Burghard Lehmann, Geschäftsführer der Fami-
lie-Osthushenrich-Stiftung. Bild: Fortmeier

Miniphänomenta Marke Eigenbau

Schüler können
Natur und Technik
hautnah erleben

„Diese Station habe ich mit
meinem Papa gebaut“, sagte Lee-
Anne Dowd und zeigte stolz auf
die Murmelbahn mit vielen, un-
terschiedlich langen Hölzern.
„Ich habe die Hölzer abgeschlif-
fen“, erklärte sie.

Begreifen, forschen und stau-
nen, um Phänomene aus der Na-
tur und Technik hautnah zu erle-
ben, dazu dient die Miniphäno-
menta. Die Stationen werden in
den beiden Schulen dauerhaft
aufgebaut.

Im zweijährigen Rhythmus sind
zudem spezielle Forschungswo-
chen vorgesehen. Es sei selbstver-
ständlich, dass ein Viertklässler
durch das wachsende Verständnis
die Stationen anders wahrnehme
als ein Erstklässler, betonte Eve-
lin Hartmann-Kleinschmidt. Er-
gänzend wird jeder Schüler ein
Forschungstagebuch erhalten,
das er vier Jahre lang führen
muss.

Bereits im vergangenen Herbst
hatten den Kindern 20 Experi-
mentierstationen, die ausgeliehen
worden waren, zur Verfügung ge-
standen („Die Glocke“ berichte-
te). „Weil so viele Eltern gestiftet
haben, sind von der Spende der
Familie-Osthushenrich-Stiftung
noch 200 Euro übrig. Wer also
noch Lust und Zeit hat, ist einge-
laden, noch weitere Stationen zu
bauen“, sagte die Rektorin.

Schloß Holte-Stukenbrock
(mfo). Ausgefallene Arbeitssta-
tionen wie die Kugelrampe, das
Klopfofon, das Singende Glas
oder den Blick in die Unendlich-
keit gibt es nur an wenigen Schu-
len. Der Grundschulverbund
Grauthoff und Elbracht zählt
jetzt dazu.

Die Schule mit Standorten im
Grauthoffgebiet und in Sende
verfügt jetzt über eine Miniphä-
nomenta. Eltern hatten seit
Herbst in Eigenleistung 21 von
insgesamt 52 möglichen Statio-
nen gebaut. Ursprünglich hatte
die Universität Flensburg das
Konzept, das Kinder zum Experi-
mentieren bringen soll, entwi-
ckelt.

Mit 1000 Euro wurde dieses
Projekt des Grundschulverbunds
von der Familie-Osthushenrich-
Stiftung unterstützt. „Dieses
Geld haben wir sehr gern gege-
ben. Es ist sehr lobenswert, dass
sich die Eltern so stark einge-
bracht und alles in Eigenleistung
erstellt haben“, lobte der Ge-
schäftsführer der Stiftung,
Dr. Burghard Lehmann. Rektorin
Evelin Hartmann-Kleinschmidt
dankte alle Eltern, die „sich auf
dieses Experiment eingelassen
und ihre Freizeit geopfert haben,
um die Miniphänomenta in die
Schule zu bringen.“

Brieftauben

Mit Tempo 107 in die Heimat gedüst
Schloß Holte-Stukenbrock (gl).

Traumhaft schöner Erfolg für die
Brüder Theo und Hans Ottenstro-
er: Eine Brieftaube aus ihrem
Schlag siegte nicht nur in der Rei-
severeinigung Schloß Holte, son-
dern war auch auf der Ebene von
Fluggemeinschaft und Regional-
verband Spitze. Der Vogel ent-
puppte sich damit beim ersten
Luxemburg-Preisflug der Saison
unter mehr als 7800 Tieren als
nicht zu schlagen.

Aus der Reisevereinigung

Schloß Holte beteiligten sich am
dritten Wettbewerb der Saison 33
Schläge mit 933 Brieftauben. Am
Samstagmorgen um 6.45 Uhr er-
folgte der Auflass in Echternach.
Bei mäßigem Rückenwind wur-
den die 281 Kilometer bis in die
Heimat zu einer flotten Tour für
die Tauben. Um 9.20 Uhr landete
das schnellste Tier bei den Gebrü-
dern Ottenstroer aus dem Verein
Eilbote Schloß Holte. Die drei-
jährige Taube hatte die Distanz
mit einer durchschnittlichen Ge-

schwindigkeit von 107 Kilome-
tern in der Stunde zurückgelegt.
Es dauerte bis 9.49 Uhr, bis alle
311 Preise vergeben waren.

Die besten Tiere beim Echter-
nach-Flug stellten die folgenden
Züchter: 1., 4., 5. und 9. Gebrüder
Ottenstroer, 2. Schlaggemein-
schaft Rehm und Sohn und Kra-
mer (Sennebote Augustdorf), 3.
Schlaggemeinschaft Schäfers und
Töchter (Sturmvogel Stuken-
brock), 6. Reinhard Nürnberger
(Unser Stolz Liemke), 7. Peter

Joachim (Pfeil Liemke), 8. Rudolf
Tarlinski (Eilbote Schloß Holte),
10. Guido Höwelkröger (Eilbote
Schloß Holte).

Die Medaille der Aktion Kin-
derhospiz ging an die Schlagge-
meinschaft Merschjohann und
Sohn (Vereinte Freunde). Der
nächste Flug wird erneut in Lu-
xemburg gestartet, und zwar in
Mondercange. 323 Kilometer sind
es bis in die Heimat. Dabei geht es
auch um den Horst-Menzel-Po-
kal.

Termine & Service
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Apotheken-Notdienst: (von 9
Uhr an bis 9 Uhr des Folgetags)
Vennhof-Apotheke in Biele-
feld-Sennestadt, Vennhofal-
lee 75, w 05205/3222; und Ro-
sen-Apotheke in Delbrück-Os-
tenland, Auf der Bache 24,
w 05250/52238.
Kolpingsfamilie St. Ursula: 14
Uhr Radtour auf dem Liemker
Heiligenhäuschen-Weg, Treff
an der Pfarrkirche St. Joseph.
Offener Frauentreff: 10 Uhr im
Gasthof Zur Post, Kontakt un-
ter w 05207/8905122.
Pflegende Angehörige: 15 Uhr
Café Auszeit des DRK, Cara
Vita, Hauptstraße 36.
VHS: 17 Uhr Zweckverbands-
versammlung im Rathaus.
Rathaus: 8 bis 12 und 13.30 bis
16 Uhr geöffnet.
Hallenbad und Sauna: 7 bis 21
Uhr Familienbad, 16.30 bis 18
Uhr Vereine; Sauna: 13 bis 21
Uhr gemischte Sauna.
Familienzentrum: 9 bis 12 Uhr
sowie 14 bis 16 Uhr Sprechzeit,
Rathausstraße 6, w 05207/
9291450.
Schuldnerberatung der Diako-
nie: Termine unter w 05246/
7986, Paderborner Straße 2,
Verl.
Jugendheim Stukenbrock: 15
bis 18 Uhr Kinder-Treff, 15 bis
21 Uhr Teenie-Treff, Holter
Straße 20.

Nadeln in Gold

Hohe Ehre für
Senner Schützen

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Die Gründer der Schieß-
sportabteilung in der Bruder-
schaft St. Achatius sind vom
Diözesanverband Paderborn
mit der Ehrennadel in Gold
ausgezeichnet worden. Leo
Austermeier, Ulrich Benteler
und Josef Hachmann wider-
fuhr diese Ehre zum Abschluss
des Schützenfests in Stuken-
brock-Senne. Die Schießsport-
abteilung der Bruderschaft
war vor 50 Jahren ins Leben
gerufen worden. Die Ehrenna-
del des Diözesanverbands in
Silber ging an den Schieß-
sportler Günter Biermeier.

Liemke

Dorfentwickler
versammeln sich

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Die Dorfentwickler aus
Liemke treffen sich morgen,
Donnerstag, im Pfarrheim von
St. Joseph. Beginn ist um 20
Uhr. Alle Interessierten sind
willkommen. Es geht unter an-
derem um den Bereich der Wa-
pelaue. Experte Halke Loren-
zen unterbreitet Vorschläge für
die weiteren Planungen. Es
geht auch um Radwege sowie
den Antrag an die Stadt bezüg-
lich der Ortsdurchfahrt Liem-
ke.

Kurz & knapp

Ein offener Frauentreff be-
ginnt heute, Mittwoch, um 10
Uhr im Gasthof Zur Post. Die
Gleichstellungsstelle im Rat-
haus lädt dazu ein.

Herzebrock-
Clarholz

Erster Hacketäuer-Lauf

Soldaten beweisen ihre Fitness
Schloß Holte-Stukenbrock

(gl). Das Panzerbataillon 203 aus
Augustdorf hat am Montag erst-
mals den Hacketäuer-Lauf veran-
staltet. Knapp 350 Soldatinnen
und Soldaten des Patenbataillons
der Stadt Schloß Holte-Stuken-
brock nahmen nach Angaben der
Bundeswehr teil. „Die Panzersol-
daten sind fit“, so lautet das eige-
ne Fazit nach der Veranstaltung.

Der Lauf startete in der Rom-
mel-Kaserne in Augustdorf. Ziel
war das Stadion am Hallenbad in
Schloß Holte-Stukenbrock. Es
wurden drei verschiedene Distan-
zen angeboten, und somit gab es
auch drei Sieger. Stabsgefreiter
Frank Zupan konnte sich über die

5,7-Kilometer-Strecke mit einer
Zeit von 26:15 Minuten vor den
Stabsgefreiten Sunny Skrypzak
und Sandro Reimann durchset-
zen.

Das größte Läuferfeld, beste-
hend aus mehr als 200 Soldaten,
wählte die 11,2-Kilometer-Dis-
tanz. Schnellster war der Haupt-
gefreite Marco Polvora mit einer
Zeit von 50:01 Minuten. Nach ihm
kamen der Oberstabsgefreite Ste-
fan Haufe und Hauptfeldwebel
Ronny Knippertz ins Ziel.

Die Herausforderung Halbma-
rathon gingen 30 Läufer an.
Oberfeldwebel Kevin Lohölter
bewältige als schnellster die 21
Kilometer und lief nach 1:31:06
Stunden über die Ziellinie. Zwei-

ter wurde der Gefreite Artem
Meininger vor Hauptfeldwebel
Bernd Lange.

Das Augustdorfer Panzerba-
taillon nennt sich selbst „die Ha-
cketäuer“. Es handelt sich laut
Bundeswehr um einen jahrhun-
dertealten Beinamen für westfäli-
sche Soldaten. Das Augustdorder
Bataillon 203 habe ihn „mit
Stolz“ ausgewählt.

Für die Soldaten heißt es nun
weiterhin trainieren. Das nächste
sportliche Vorhaben ist bereits im
Juni. Dann findet das Bataillons-
sportfest statt. „Die körperliche
Leistungsfähigkeit ist eine we-
sentliche Anforderung, die eng
mit dem Beruf Soldat verknüpft
ist“, betont die Bundeswehr.

CDU

Landrat informiert
über Sicherheit

Herzebrock-Clarholz (gl).
Am Sonntag, 15. Mai, wird
Landrat Sven-Georg Adenauer
in lockerer Runde über das
Thema Sicherheit informieren.
An der St.-Michael-Schule,
Udenbrink 23, beantwortet er
von 17.30 bis 18.30 Uhr Fragen
zum Thema. Zu der Veranstal-
tung lädt die CDU ein.

An der Einmündung der Groppeler auf die Gütersloher Straße gegen-
über der Gaststätte Oller Hof soll nicht nur die Einsatzzeit des Schü-
lerlotsen erweitert werden. Der Ausschuss für Verkehr, Sicherheit und
Ordnung sprach sich nach einer Ortsbesichtigung auf Vorschlag von
Bürgermeister Jürgen Lohmann dort auch für die Einrichtung eines
Zebrastreifens aus. Bild: Reinhardt

Gütersloher Straße/Groppeler Straße

Plädoyer für einen Zebrastreifen
Von unserem Redaktionsmitglied
BETTINA REINHARDT

Herzebrock-Clarholz (gl).
Mehrfach hat sich der Ausschuss
für Verkehr, Sicherheit und Ord-
nung in den vergangenen Sitzun-
gen mit dem Schülerlotsendienst
an der Ecke von Gütersloher und
Groppeler Straße befasst. Bei der
jüngsten Sitzung gab es eine Wen-
dung: Einstimmig sprachen sich
die Ausschussmitglieder jetzt da-
für aus, an dieser Stelle die Ein-
richtung eines Zebrastreifens
prüfen zu lassen.

Der Vorschlag dazu kam von
Bürgermeister Jürgen Lohmann.
Zwar bestehe die größte Gefahr
für die Schüler auf ihrem Schul-
weg morgens während des Be-
rufsverkehrs, aber ein Zebrastrei-
fen würde die Situation darüber
hinaus rund um die Uhr verbes-
sern.

Zudem beauftragte der Aus-
schuss die Gemeindeverwaltung,
montags, mittwochs und don-
nerstags einen zusätzlichen Schü-
lerlotsendienst von 16 bis 16.30
Uhr einzurichten. Diese Auswei-
tung der Einsatzzeit würde für
die Gemeindeverwaltung weitere
Kosten von etwa 2500 Euro pro
Jahr bedeuten.

Die Ausweitung soll zunächst
auf zwei Jahre befristet werden.
Später wolle man versuchen,
eventuell Oberstufenschüler der
Gesamtschule für den Lotsen-
dienst zu gewinnen.

Zwischenzeitlich hatte die Ge-
samtschule auf Anfrage angege-
ben, dass eine Erweiterung bezie-
hungsweise Anpassung der Ein-
satzzeiten des Schülerlotsen an
der Ecke von Gütersloher und
Groppeler Straße seitens der
Schule wünschenswert sei. Auch
die Schulpflegschaftsvorsitzen-
den der Boland- und Josefschule

hatten die Gemeindeverwaltung
darum gebeten, bei den Verkehrs-
helfern keine Einsparungen vor-
zunehmen. Die Eltern halten den
Einsatz der Schülerlotsen an den
bisherigen Stellen für unabding-
bar. Außer an der Gütersloher
Straße stehen die Verkehrshelfer
an der Bundesstraße 64 und dort
an den Ampeln der Sieweke-
Kreuzung und der Industriestra-
ße.

Die Herzebrock-Clarholzer Ge-
meindeverwaltung hatte in der
Zwischenzeit ermittelt, wie viele
Kinder die Einsatzstellen zu den
Nachmittagsstunden queren. Da-
bei wurden zwischen 16 und 16.15
Uhr an der Gütersloher Straße
und an der Industriestraße je-
weils 14 Kinder gezählt. An der
Sieweke-Kreuzung waren es 21.
Wie Bürgermeister Jürgen Loh-
mann sagte, sollen jetzt außerdem
noch die Zahlen in der Mittags-
zeit ermittelt werden.
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